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«Der Fourier» im Sog der Informationsgesellschaft

«Der Fourier» im Dienste des Zentralvorstandes
Monat für Monat erscheint «Der
Fourier», und Monat für Monat
kann ich es fast nicht erwarten, bis
er auch in meinem Briefkasten
liegt und ich sehen kann, was dar-
in steht - ja, wirklich - von weni-
gen Ausnahmen abgesehen, weiss
ich nicht, welche Beiträge in unse-
rem Fachorgan stehen. Für dieje-
nigen Leser, denen dies etwas
sonderbar vorkommt, sei kurz
soviel erläutert: Unser Fachorgan
wird von der Zeitungskommission
des Schweizerischen Fourierver-
bandes (SFV) herausgegeben
(dessen Ausschuss der Zentralprä-
sident allerdings von Amtes
wegen angehört). Ihr unterstellt ist
eine Redaktionskommission, wel-
che für den Inhalt verantwortlich
zeichnet und innerhalb der vorge-
gebenen Rahmenbedingungen
selbständig für das Erscheinen
einer interessanten Fachzeitschrift
sorgt.

Weshalb schreibe ich all dies?
Ganz bestimmt nicht, um damit zu
sagen, der Zentralvorstand (ZV)
hätte mit dem Fachorgan nichts zu

Four Adrian Santschi, Zentralpräsident des
Schweizerischen Fourierverbandes (SFV).
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tun, sondern vielmehr, um zu zei-

gen, dass der Ausdruck 'Der Fou-
rier' im Dienste des ZV» nicht
etwa ein Pleonasmus ist, da es
sich wirklich um zwei klar ge-
trennte Dinge handelt. Diese Un-
abhängigkeit hat den grossen Vor-
teil (neben anderen), dass es sich
bei unserem Fachorgan nicht um
das «Mitteilungsblatt für den Zen-
tralvorstand und die Sektionen des
SFV» handelt, sondern dass beim
(statutarisch festgelegten Aus-
druck) «Publikationsorgan des
SFV» noch wesentlich mehr
dahintersteckt.

Also: Was und wie soll «Der Fou-
rier» dem Zentralvorstand dienen?
- Das erste, was mir zu diesem
Thema einfällt ist: «Der Fourier»
im Dienste des Gesamtverbandes,
denn was wäre denn im Dienste
des ZVs, wenn es nicht dem Ver-
band und semen Mitgliedern die-
nen würde? Ich möchte daher die

nachfolgenden Gedanken unter
folgenden Titel stellen:

«Der Fourier» und der SFV

Für mich ist «Der Fourier» zu-
nächst einmal nach wie vor das

Argument Nr. 1 für den Fourier
(bzw. den Qm oder den Four
Geh), unserem Verband beizutre-
ten. Mit dieser Aussage will ich

keineswegs die Arbeit der Sektio-
nen schmälern, ohne diese sähe

unsere Mitgliederzahl wohl auch

ganz anders aus. Aber es ist doch
unbestritten, dass nur eine (je nach
Sektion grössere oder kleinere)
Minderheit die Vielzahl der übri-

gen Leistungen überhaupt in An-
sprach nimmt. Aber jeder Fourier
wird doch mindestens unser Fach-

organ nach dem durchsuchen, was
für seine Interessen von Belang
sein könnte

Dabei ist es wichtig, dass unser
Fachorgan diejenigen Vorzüge
beibehält, für die es intern und
extern immer wieder gelobt wird.
Die Aktualität der Fachinforma-
tionen muss ein zentrales Anlie-
gen bleiben. Die Tatsache, dass

Entwicklungen und Änderungen
im fachtechnischen Bereich ihren
Weg zum Qm und Fourier als
erstes über unser Fachorgan fin-
den, ist uns sehr wichtig. Das
«verkaufen» wir an den regelmäs-
sigen Werbeabenden in den Fou-
rierschulen, das haben wir bisher
auch gehalten - und können es
hoffentlich auch weiterhin.

Als das am weitesten verbreitete
Produkt des SFV beeinflusst «Der
Fourier» auch das Image unseres
Verbandes nachhaltig. Einmal bei
unseren Mitgliedern, für die, wie
wir oben gesehen haben, «Der
Fourier» einen wesentlichen An-
teil ihres Kontaktes mit ihrem
Verband bildet und die daher auch
ihr Verbleiben im Verband nicht
zuletzt von der Qualität des Fach-

organs abhängig machten. Zum
anderen bei den doch zahlreichen
verbandsexternen Lesern, vor
allem in den verschiedenen Bun-
desämtern im EMD, bei denen oft
auch das Fachorgan praktisch der
einzige Kontakt zu unserem Ver-
band ist. Da der Zentralvorstand ja
den SFV gegen aussen vertritt und
dabei ein gutes Image anstrebt, ist
ihm natürlich auch an der Qualität
von «Der Fourier» sehr stark gele-
gen.

Apropos Image und Verbleiben
im Verband: Wenn ab und zu ein
Mitglied seinen Austritt aus dem
Verband damit begründet, dass
ihm das, was im «Fourier» abge-
druckt ist, nicht (mehr) «in den
Kram passt», so liegt dies wohl in

70 Jahre «Der Fourier» 21



der Natur der Sache:. Es ist nun
einmal nicht möglich, allen Mei-
nungen gerecht zu werden. Und
wenn «heisse Eisen» angepackt
werden, so doch nicht zuletzt dar-

um, dem Leser interessante
Beiträge zu bieten und ihn zum
Überlegen anzuregen. Auch dies
ist ein Element dessen, was unser
Fachorgan von einem reinen
«Mitteilungsblatt» abhebt. Die
Grenze zwischen interessanten
Beiträgen und Provokationen oder

gar «Fehltritten» ist dabei von
Mensch zu Mensch verschieden -
seien wir doch tolerant mit unse-
ren Mitmenschen, dann geht es

uns allen ein bisschen besser....

«Der Fourier»
und der Zentralvorstand

Bisher habe ich einige Gedanken
zu unserem Fachorgan im Dienste
des Gesamtverbandes geäussert.
Es sollen nun noch einige «in
eigener Sache» folgen: «Der Fou-
rier» leistet nämlich auch «direkt»
etwas für den Zentralvorstand.
Ich denke dabei etwa an die Arti-
kel über die Tätigkeit des ZVs.
Eine wichtige Aufgabe des Pres-
sechefs im ZV ist es, in geeigne-
ter Form über wichtige Themen
und Projekte zu berichten, mit
denen sich der ZV gegenwärtig
befasst. So hat das Mitglied auch
unter dem Jahr einen kleinen Ein-
blick in unsere Arbeit. Es dürfte
auch da natürlich zu einer Zwei-
weg-Kommunikation kommen:
Vielleicht hat das eine oder ande-
re Mitglied ja entweder einen Bei-
trag zu den von uns aufgeworfe-
nen Themen oder ist z.B. ganz
und gar nicht damit cinverstan-
den, was wir machen. Wenn wir
letzteres auch nicht hoffen, so
wäre es doch sehr wichtig für uns,
dies zu erfahren.

Die Ankündigungen und Berichte
von gesamtschweizerischen Ver-
anstaltungen, seien es nun die

jährliche Delegiertenversamm-
lung, die alle vier Jahre stattfm-
denden Wettkampftage (oder viel-
leicht wieder einmal eine Demon-

stration) darf man bestimmt auch
als eine Dienstleistung unseres
Fachorgans an den Zentralvor-
stand bezeichnen. Auch wenn ein
Bericht über eine DV eher etwas
Trockenes zu sein scheint, so

genügt ein Blick z.B. auf die letz-
te Mai-Nummer, um den Gegen-
beweis zu erhalten (und dies nicht
nur der verschiedenen Bilder von
trinkenden Gästen und Mitglie-
dem wegen). Die Redaktion von
«Der Fourier» versteht es sehr gut,
diese Berichte interessant zu ge-
stalten, und auch die Zusammen-
arbeit mit dem Pressechef im ZV
klappt hervorragend.

Damit möchte ich all denen dan-
ken, welche zur hohen Qualität
unseres Fachorgans beitragen und
mithelfen, dass jede Ausgabe wie-

der Lesenswertes für alle enthält.
Damit dies auch in Zukunft so

sein kann, ist Innovation ge-fragt.
Damit sei nicht gemeint, dass

alles, was gut war, plötzlich nicht
mehr gelten soll, sondern viel-
mehr, dass sich auch unser Fach-

organ laufend den Entwicklungen
im SFV, in anderen Verbänden, in

der Armee und der Gesellschaft

anpassen soll. Dabei wird aber

immer, davon bin ich überzeugt
und werde dazu auch mithelfen,
bei allen Entwicklungen immer
ein Ziel im Vordergrund stehen:

Mit unserem Fachorgan den Mit-
gliedern und damit dem Gesamt-
verband einen möglichst grossen
Dienst zu erweisen - und dies

auch während der nächsten 70

Jahre!
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Mit heutigem Datum behändigen wir Ihnen die

erste Nummer des neu geschaffenen

Mitteilungsblattes

genannt „Der Fourier" das für alle Aktiv- und

Passiv-Mitglieder unserer Sektion gedacht ist. Sein

Erscheinen ist ein Beschluss der Generalversammlung
vom 18. März a. c. Die Anregung hiefür stammt aus
dem Vorstand und soll folgenden Zwecken dienen.

Das stets am 15. jeden Monats zu versendende
nun o~ii n;„,i i;<»,i

auch im neuen Geschäftsjahr 1928/9 der Sektion Zürich

als Wegleiter zur Verfügung.

„Mitteilungen des Vorstandes" soll die

Rubrik geben, die dieser als Sprachrohr zu den Mit-

gliedern verwenden wird; darin sollen sie finden: Die

Einladungen zu Veranstaltungen und Bericht über de-

ren Ausfall Mutationen und Alles, was für die Aktiv-

mitglieder bindend ist.

Mit „Einsendungen" als besondere Spalte, wollen

wir allen Kameraden und Gönnern der Fouriersachc

in jeder Nummer des Blattes Gelegenheit zur Ver-

öffentlichung selbst abgefasster Artikel (Aufsätze, Ab-

handlungen oder Aufgaben zu theoretischer Erbauung)

geben. So sollte es dann und wann einem Kameraden

Fmnde bereiten seine Knlle.o-en anderer Waffen /. ß

Nur gerade während des Jahres 1928 blieb «Der Fourier» ein Mitteilungsblatt
für Mitglieder der Sektion Zürich des Schweizerischen Fourierverbandes. Die

Nummer eins (unser Bildausschnitt) musste nachgedruckt und als Ergänzung
des zweiten Jahrgangs abgegeben werden. 1929 hat das Blatt eine Erweiterung

erfahren, indem sich andere deutschsprechende Sektionen des Schweizerischen

Fourierverbandes bereit erklärt haben, am begonnenen Werklein mitzuarbeiten.

Dazu schrieb die Redaktion: «Auch im neuen Kleide halten wir am Grundsatz

fest, speziell den untern Funktionären im Verwaltungs- und Verpflegungswe-
sen immer Belehrendes im Organ zu bieten.» Bereits damals erschien «Der Fou-

rier» monatlich und kostete fünf Franken «netto».
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